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1 Zu Ihrer Sicherheit
Lesen Sie das Handbuch sorgfältig und bewahren Sie es für späteres Nachschlagen auf.

1.1 Verwendete Symbole

Die durchgestrichene Mülltonne weist darauf hin, dass Sie den Artikel getrennt 
sammeln und entsorgen müssen. Phoenix Contact oder unsere Servicepartner neh-
men den Artikel zur kostenlosen Entsorgung zurück. Informationen zu den angebo-
tenen Entsorgungsmöglichkeiten finden Sie unter phoenixcontact.com. Sammeln 
und entsorgen Sie enthaltene Batterien getrennt. Löschen Sie vor der Rückführung 
personenbezogene Daten.

1.2 Qualifikation der Benutzer

Der in diesem Handbuch beschriebene Produktgebrauch richtet sich ausschließlich an
– Elektrofachkräfte oder von Elektrofachkräften unterwiesene Personen. Die Anwen-

der müssen vertraut sein mit den einschlägigen Sicherheitskonzepten zur Automati-
sierungstechnik sowie den geltenden Normen und sonstigen Vorschriften.

– Qualifizierte Anwendungsprogrammierer und Software-Ingenieure. Die Anwender 
müssen vertraut sein mit den einschlägigen Sicherheitskonzepten zur Automatisie-
rungstechnik sowie den geltenden Normen und sonstigen Vorschriften.

Dieses Symbol kennzeichnet Gefahren, die zu Personenschäden führen kön-
nen. 

Es gibt drei Signalwörter für die Schwere der möglichen Verletzung.
GEFAHR
Hinweis auf eine Gefährdung mit hohem Risikograd. Wenn die Gefährdung nicht 
vermieden wird, hat sie den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge.
WARNUNG
Hinweis auf eine Gefährdung mit mittlerem Risikograd. Wenn die Gefährdung 
nicht vermieden wird, kann sie den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge 
haben.
VORSICHT
Hinweis auf Gefährdung mit niedrigem Risikograd. Wenn die Gefährdung nicht 
vermieden wird, kann sie eine geringfügige oder mäßige Verletzung zur Folge 
haben.
Dieses Symbol mit dem Signalwort ACHTUNG warnt vor Handlungen, die zu 
einem Sachschaden oder einer Fehlfunktion führen können.
Hier finden Sie zusätzliche Informationen oder weiterführende Informations-
quellen.
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1.3 Einsatzbereich 

Die Batteriemodule sind für den Einsatz im System mit unterbrechungsfreien Stromver-
sorgungen (USV) von Phoenix Contact vorgesehen. 

1.3.1 Veränderungen des Produkts

Modifikationen an der Hard- und Firmware des Geräts sind nicht zulässig.

Unsachgemäße Arbeiten oder Veränderungen am Gerät können Ihre Sicherheit gefähr-
den oder das Gerät beschädigen. Sie dürfen das Gerät nicht reparieren. Wenn das Gerät 
einen Defekt hat, wenden Sie sich an Phoenix Contact.

1.4 Sicherheit im Netzwerk

ACHTUNG: Netzwerksicherheit durch unbefugte Zugriffe gefährdet
Wenn Geräte mit einem Netzwerk verbunden sind, besteht die Gefahr von unbefug-
ten Netzwerkzugriffen.

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise:
• Falls möglich, deaktivieren Sie nicht verwendete Kommunikationskanäle.
• Verwenden Sie sichere Passwörter, deren Komplexität und Lebensdauer dem Stand 

der Technik entsprechen.
• Beschränken Sie den Gerätezugriff auf autorisierte Personen. Begrenzen Sie die An-

zahl der autorisierten Personen auf das notwendige Minimum.
• Installieren Sie immer die neueste Firmware-Version. Die Firmware steht am Artikel 

zum Download bereit (phoenixcontact.com/products).
• Beachten Sie die IT-Sicherheitsanforderungen und die geltenden Normen für Ihren 

Einsatzbereich. Treffen Sie die notwendigen Schutzmaßnahmen. Das können z. B. 
virtuelle Netzwerke für Fernwartungszugriffe oder eine Firewall sein.

• Setzen Sie das Gerät in sicherheitskritischen Anwendungen nur mit einer zusätzli-
chen Security-Appliance ein.
Phoenix Contact bietet als Security-Appliance die Produktlinie mGuard an. Die 
mGuard-Router verbinden verschiedene Netzwerke zur Fernwartung und Absiche-
rung des lokalen Netzwerks und schützen sie vor Cyber-Angriffen.

• Berücksichtigen Sie bei der Netzwerkplanung grundsätzlich Defense-in-Depth-Me-
chanismen.

Weitere Schutzmaßnahmen gegen unbefugte Netzwerkzugriffe finden Sie im An-
wenderhinweis „INDUSTRIAL SECURITY“. Der Anwenderhinweis steht am Artikel 
zum Download bereit (phoenixcontact.com/products).
Deutsch: AH DE INDUSTRIAL SECURITY, 107913
Englisch: AH EN INDUSTRIAL SECURITY, 107913

Wenn eine Sicherheitslücke bei Produkten, Lösungen und Dienstleistungen von 
Phoenix Contact vorliegt, wird diese auf der Webseite des PSIRT (Product Security 
Incident Response Team) veröffentlicht: phoenixcontact.com/psirt

Dieses Symbol weist Sie auf potenzielle Security-Risiken in Geräten, in Lösun-
gen oder in Services von Phoenix Contact hin. Das können z. B. IT- und Sicher-
heitsrisiken in der Industrieautomatisierung sein.

http://www.phoenixcontact.comt/products
http://www.phoenixcontact.com/products
https://www.phoenixcontact.com/psirt
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2 Überblick 
Dieses Handbuch ist ein Leitfaden zur Handhabung der Batteriemodule von 
Phoenix Contact und ergänzt die Dokumentation der einzelnen Artikel, wie z. B. 
Packungsbeilagen und Datenblätter. 

Berücksichtigen Sie daher im Zusammenhang mit diesem Handbuch immer die 
Einzeldokumentation der Artikel. Diese finden Sie im Download-Bereich unter 
phoenixcontact.com/products.

Die Batteriemodule sind für die Systemintegration mit unterbrechungsfreien Stromver-
sorgungen (USV) von Phoenix Contact vorgesehen. 

Die in den Phoenix Contact-Batteriemodulen enthaltenen Batterien sind parallel oder 
seriell verschaltet, um entsprechende Spannungslevel der USV zu bedienen. I. d. R. 12 V, 
24 V und 48 V. 

2.1 Begriffserklärung

Zur allgemeinen Verständlichkeit werden in diesem Abschnitt einzelne Begriffe, die in 
diesem Handbuch verwendet werden, vorab erläutert.

Sekundäre elektrochemi-
sche Energiespeicher

Für die USV-Anwendungen werden ausschließlich sekundäre elektrochemische Energie-
speicher eingesetzt. Diese speichern elektrische Energie in Form von chemischer Ener-
gie, die dann wiederum als elektrische Energie entnommen wird. 
Die chemischen Reaktionen des Entladevorgangs lassen sich nahezu vollständig rück-
gängig machen. Daher werden sekundäre Batterien als wieder aufladbare Batterien oder 
Akkus bezeichnet. 

In diesem Handbuch wird ausschließlich der Begriff Batterie für sekundäre elektro-
chemische Energiespeicher verwendet.

Batterie Eine Batterie besteht aus mehreren Zellen, die in Serie und oder parallel geschaltet sind. 
Die Zelle ist die kleinste elektrochemische Einheit einer Batterie, sie besteht aus:
– Zwei Elektroden
– Einem Elektrolyten
– Dem Separator 

und einem Gehäuse.

Batteriemodul Ein Batteriemodul beschreibt die funktionale Einheit, die eine oder mehrere Batterien 
enthält. Ein Batteriemodul erfüllt darüber hinaus eine oder mehrere Funktionen wie Mon-
tage, Elektronik für die Kommunikation und Anschlusstechnik.
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2.2 Produktfamilie

Phoenix Contact-Batteriemodule werden in zwei Kategorien eingeteilt:
– Kommunikative Batteriemodule und
– Nicht-kommunikative Batteriemodule

Zu den kommunikativen Batteriemodulen gehört die Produktgruppe der UPS-BAT. Diese 
Batteriemodule sind mit der IQ Technology ausgestattet und zur Verwendung im System 
mit einer QUINT USV vorgesehen. 

Weitere Informationen zur IQ Technology entnehmen Sie dem Kapitel: USV-System, 
IQ Technology.

Zu den nicht-kommunikativen Batteriemodulen gehören die Produktgruppen der TRIO-
BAT und MINI-BAT. Diese Batteriemodule sind zur Verwendung mit einer TRIO USV und 
MINI USV konzipiert. 

Die Batteriemodule ergänzen das modulare System der unterbrechungsfreien Stromver-
sorgungen und sind damit eine optimale Lösung für die sichere Versorgung Ihrer Anlage. 

Mit ihren unterschiedlichen Eigenschaften, wie z. B. eine hohe Lebensdauer, lange Puf-
ferzeit, Wartungsfreiheit oder den Einsatz bei extremen Umgebungstemperaturen, bietet 
Ihnen die umfangreiche Auswahl der Batteriemodule von Phoenix Contact immer das 
richtige Batteriemodul für Ihre Anforderungen.

2.2.1 Kommunikative Batteriemodule

Kommunikative Batteriemodule von Phoenix Contact sind mit der IQ Technology ausge-
stattet. Zu diesen gehören die Produktgruppen:

UPS-BAT/PB

Die Batteriemodule der Produktgruppe UPS-BAT/PB sind Blei-AGM-Batteriemodule. Sie 
sind für den Einsatz mit den QUINT USV-Modulen konzipiert und mit den Kapazitäten von 
1,2 Ah bis 110 Ah erhältlich.

UPS-BAT/LI

Die Lithium-Eisen-Phosphat (LFP)-Batteriemodule der Produktgruppe UPS-BAT/LI sind 
für den Einsatz mit der QUINT USV vorgesehen. Sie erhalten Batteriemodule mit Kapazi-
täten von 64 Wh bis 716 Wh. 

UPS-BAT/VRLA-WTR

Die VRLA/WTR-Batteriemodule sind Reinblei-AGM-Batteriemodule. Sie eignen sich für 
den Einsatz unter extremen Umgebungsbedingungen. Sie erhalten die Batteriemodule 
mit Kapazitäten von 13 Ah und 26 Ah und können diese in Kombination mit der QUINT 
USV oder der TRIO USV einsetzen.
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2.2.2 Nicht-kommunikative Batteriemodule

Zu den nicht-kommunikativen Batteriemodulen gehören die Produktgruppen:

TRIO-BAT

Die TRIO-Batteriemodule sind wartungsfreie Blei-AGM-Batteriemodule, die in einem ro-
busten Metallgehäuse verbaut und mit Kabeln und Sicherungshaltern für eine einfache 
Handhabung ausgestattet sind. 

Die Batteriemodule mit den Kapazitäten von 1,2 Ah bis 12 Ah eignen sich für den Einsatz 
im System mit der TRIO USV und MINI USV.

MINI-BAT

Die MINI-Batteriemodule sind wartungsfreie Blei-AGM Batteriemodule für maximale 
Pufferzeiten. Diese Batteriemodule sind für den Einsatz mit der MINI USV vorgesehen 
und mit den Kapazitäten 0,8 Ah bis 2,6 Ah erhältlich.

3 Batterietechnologie
Das Produktportfolio von Phoenix Contact umfasst Batteriemodule mit drei unterschied-
lichen Batterietechnologien:
– PB-Batteriemodule: VRLA-AGM (Valve-Regulated Lead-Acid - Absorbent Glass Mat)
– VRLA/WTR-Batteriemodule: Reinblei-AGM (Pure Lead - Absorbent Glass Mat)
– Lithium-Batteriemodule: (LFP - Lithiumeisenphosphat, chem.: LiFePO4)

3.1 PB-Batteriemodule 

Phoenix Contact verwendet in den Blei-Batteriemodulen ausschließlich die VRLA-AGM-
Technologie. Hierbei ist der Elektrolyt in der absorbierenden Glasfasermatte gebunden 
und kann, bei einem gebrochenen Batteriegehäuse nicht auslaufen. 

VRLA-Batterien bestehen aus einem verschlossenen Kunststoffgehäuse und gelten als 
wartungsfrei. Das Batteriegehäuse ist zur Prävention eines technischen Defekts beim La-
den, z. B. durch übermäßige Gasentwicklung, mit einem Überdruckventil auf der Gehäu-
seoberseite ausgerüstet. 

Wenn beim Laden der Batterie im Batteriegehäuse ein Überdruck entsteht, entweicht 
dieser kontrolliert über das Überdruckventil. Somit kann das Batteriegehäuse nicht bers-
ten und die Batterie wird nicht zerstört. 

Die Umgebung der Batterie muss zur Gasneutralisation zumindest passiv belüftet sein. 
Die Batterien dürfen nicht dauerhaft über Kopf positioniert werden, da der Elektrolyt aus-
treten könnte. 

Aufgrund der natürlichen Selbstentladung jeder Batterie sind diese nach einer bestimm-
ten Lagerungsdauer und Lagerungstemperatur nachzuladen. Andernfalls erleiden die 
Batterien eine Tiefentladung, durch die sie irreversibel defekt sind. 

Entnehmen Sie die späteste Inbetriebnahme, Informationen zu Laden und Nachla-
den sowie die Tiefentlade-Spannungsschwelle der Batterien den Herstellerangaben des 
jeweiligen Batterietyps. 
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Vorteile der VRLA-AGM-Technologie:

– Lieferung von hohen Stromstärken in kurzer Zeit
– Hohe Sicherheit, auch bei falscher Anwendung
– Robuster Batterietyp
– Bewährte Technologie, die seit langer Zeit im USV-Bereich eingesetzt wird

3.2 VRLA/WTR-Batteriemodule 

Die VRLA-WTR (Wide Temperature Range)-Batterien entsprechen dem Aufbau der VRLA-
AGM-Batterien. VRLA-WTR-Batterien sind ventilregulierte Blei-Säure-Batterien in Rein-
blei-Zinn-Technologie mit absorbierendem Glasfaservlies. Der Unterschied besteht in 
der Güte der verwendeten Materialien. Die Batterien werden auf Basis der Dünnplatten-
Reinblei-Technologie (TPPL) hergestellt. 

Reinblei-Batterien haben daher deutliche Vorteile gegenüber der klassischen Blei-Säure-
Batterie. 

Vorteile der VRLA/WTR-Technologie:

– Hohe Energiedichte
– Lange Nutzungsdauer bei Erhaltungsladung
– Sehr großer Temperaturbereich
– Längere Lagerfähigkeit

3.3 Lithium-Batteriemodule (LFP)

In den Lithium-Batteriemodulen von Phoenix Contact werden ausschließlich Lithiumei-
senphosphat-Batterien (LFP, chemische Formel: LiFePO4) eingesetzt. 
Das Kathodenmaterial basiert auf Lithiumeisenphosphat und hat dadurch eine bessere 
thermische und chemische Stabilität als andere Kathodenmaterialien. Ein großer Vorteil 
der LFP-Zellen ist die Sicherheit bei Überlast, Kurzschlüssen und Unempfindlichkeit ge-
genüber Hitze. Gegenüber Blei-Säure-Batterien haben sie außerdem den Vorteil einer 
höheren Energiedichte und einer längeren Lebensdauer, geprägt durch eine hohe Zyklus-
zahl.

Vorteile der Lithium (LFP)- Technologie:
– Sicherheit bei Überlast oder Kurzschlüssen
– Hohe Entlade- und Ladeströme möglich
– Längere Lebensdauer durch hohe Zykluszahl
– Höhere Energiedichte als Blei-Säure-Batterien
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3.4 Kriterien für die Auswahl eines Batteriemoduls

Nachdem Sie sich einen Überblick über die Anforderungen Ihrer Anwendung gemacht ha-
ben, wählen Sie das passende Batteriemodul anhand der Batterieeigenschaften, wie 
z. B.:
– Last
– Pufferzeit
– Temperatur
– Lebensdauer
– Zyklenzahl 

Beachten Sie bei der Auswahl der Kapazität, dass Sie diese nicht zu knapp bemessen. 
Die minimale Auslegung ist 80 % der Nennkapazität. 

Die Batterien haben eine bestimmte Lebensdauer. Planen Sie daher eine zusätzliche Si-
cherheit mit ein.

Unterschiedliche Faktoren können die Kapazität der Batterien beeinflussen. Dazu gehö-
ren z. B. die Umgebungstemperaturen. Berücksichtigen Sie bei einem Betrieb des Batte-
riemoduls unterhalb von 20 °C die Auswirkungen der Temperatur auf die Kapazität der 
Batterien (siehe Abbildung: Entladeraten Batterien). Die Effekte der Entladeraten sind 
außerdem in den Pufferzeittabellen dargestellt.

 Informationen zu Pufferzeiten entnehmen Sie dem jeweiligen Pufferzeitendiagramm 
der Batterien im technischen Anhang dieses Handbuchs.

Auswirkungen von Temperatur und Entladeraten auf die verfügbare Kapazität:

Bild 3-1 Entladeraten Batterien

Legende

1 Lithium LFP
– UPS-BAT/LI/24DC/...
2 Lead AGM
– UPS-BAT/PB/24DC/...
– TRIO-BAT/PB/24DC/...
– MINI-BAT/...
3 Pure Lead
– UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/...
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4 USV-System
Das USV-System besteht aus einer Stromversorgung, einer unterbrechungsfreien Strom-
versorgung und einem oder mehrerer parallel geschalteter Batteriemodule. 

Phoenix Contact bietet auch unterbrechungsfreie Stromversorgungen mit integrier-
ter Stromversorgung oder unterbrechungsfreie Stromversorgungen mit intergriertem 
Batteriemodul an. Sie finden diese Produkte unter phoenixcontact.com/products.

4.1 Schematischer Aufbau

Dieses Kapitel zeigt Ihnen den schematischen Aufbau der TRIO und QUINT USV-Systeme 
von Phoenix Contact.

Detaillierte Informationen zur Installation der Batteriemodule in das jeweilige USV-
System entnehmen Sie dem Kapitel: Handhabung, Installation.

Die folgenden Abbildungen sind Prinzipdarstellungen, die nicht alle Details enthalten.

4.1.1 TRIO USV mit TRIO-BAT

Die Batteriemodule der Produktgruppe TRIO-BAT sind für den Einsatz im TRIO-System 
vorgesehen. 

Bild 4-1 TRIO USV mit TRIO-BAT/...

 Diese Abbildung ist ebenfalls gültig für eine MINI USV mit MINI-/ TRIO-BAT.

TRIO-UPS

PS UPS

TRIO-BAT

DCAC
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4.1.2 QUINT USV mit UPS-BAT

Die UPS-BAT-Batteriemodule sind zur Kommunikation mit der unterbrechungsfreien 
Stromversorgung im QUINT-System mit IQ Technology ausgestattet. Sie können die Bat-
teriemodule in einem QUINT DC-System oder QUINT AC-System einsetzen.

Bild 4-2 QUINT DC-USV mit UPS-BAT

Bild 4-3 QUINT AC-USV mit UPS-BAT

Diese Abbildung ist ebenfalls gültig für eine QUINT-HP-UPS mit QUINT-HP-BAT. Wei-
tere Informationen zur QUINT-HP-UPS finden Sie im Datenblatt des Artikels unter 
phoenixcontact.com/products.

QUINT-PS QUINT-UPS

UPS-BAT

DCAC

QUINT-UPS

PS UPS

UPS-BAT

ACAC
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4.2 Batteriemanagementsystem (BMS)

Das Batteriemanagementsystem (BMS) erkennt und adaptiert sich automatisch bei Ver-
wendung von Phoenix Contact-Batteriemodulen mit IQ Technology (Produktgruppe: 
UPS-BAT). 

Hierzu stehen folgende Batteriespeichertechnologien zur Verfügung: 
– PB-Batteriemodule: Blei-Säure-Batterien (VRLA-AGM) 
– VRLA/WTR-Batteriemodule: Reinblei-Säure-Batterien (VRLA-AGM)
– LI-Batteriemodule: Lithiumeisenphosphat (LFP)-Batterien

Das BMS erkennt automatisch den verwendeten Batterietyp und die Batterietechnologie, 
wodurch keine weiteren Einstellungen des Anwenders erforderlich sind. Das BMS über-
wacht kontinuierlich den Batteriezustand und informiert über den aktuellen Ladezustand 
(SOC) und die Lebenserwartung (SOH). 
Zusätzlich werden die Batterietemperatur, die Spannung bzw. der vollständige Batterie-
ladevorgang überwacht. Die folgende Tabelle zeigt die drei Batterietechnologien im Ver-
gleich.

Die QUINT USV erkennt Phoenix Contact-Batteriemodule mit IQ Technology automa-
tisch und kommuniziert die optimale Ladecharakteristik. 

Kalendarische Lebensdauer
Nach EUROBAT-Kriterien: 
Angabe der kalendarischen Lebensdauer einer Batterie unter optimalen Bedingun-
gen (konstante Ladeerhaltung, T = 20 °C, kleiner, keine häufige Teilentladung). 
Nach dieser Zeit hat die Batterie noch 80 % ihrer Nennkapazität. 
Bei VRLA-AGM Batterien ist diese i. d. R. bei einer 20-Stunden-Entladung angege-
ben.

Beispiel: 

Die 20-Stunden-Entladerate entspricht bei einer 7 Ah-Batterie einem Entladestrom von 
0,35 A.

Tabelle 4-1 Vergleich Batterietechnologien

Blei-AGM

UPS-BAT/PB

Lithium (LFP)

UPS-BAT/LI

Reinblei

UPS-BAT/VRLA-
WTR

Temperatur (°C) 
(Laden)

0 °C ... +40 °C -5 °C/-10 °C ... 
+55 °C

-25 °C ... +60 °C

Temperatur (Entladen) -20 °C ... +50 °C -15 °C/-20 °C ... 
+55 °C/+60 °C

-25 °C ... +60 °C

Lebensdauer (Jahre) +20 °C 6 / 8 / 10 10 12
Lebensdauer (Jahre) +50 °C 1 2 1,5
Ladezyklen bei 80% Entlade-
tiefe

250 1600 400

Ladezyklen bei 50% Entlade-
tiefe

450 2200 650

Gewicht (g/Ah) 820 415 770
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4.3 IQ Technology

Die IQ Technology ist ein intelligentes Batteriemanagement. Zur Verwendung der 
IQ Technology ist es erforderlich eine der folgenden Phoenix Contact IQ-Batteriemodule 
einzusetzen: 
– UPS-BAT/PB/24DC/... 
– UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/... 
– UPS-BAT/LI/24DC/… 

Das Batteriemodul wird über die Batterieanschlussklemmen (4.x) mit der USV verdrah-
tet. Zur Energieübertragung wird das Batteriemodul mit jeweils einer Leitung an den Plus- 
(+) und den Minus- (-) Kontakt angeschlossen. Die Signalklemme (4.3) dient zur Kommu-
nikation mit der unterbrechungsfreien Stromversorgung. Diese ermöglicht die vollstän-
dige Unterstützung des Batteriemanagementsystems (BMS).
Aufgrund der Kommunikation zwischen USV und Batteriemodul sind der USV, der Batte-
rietyp und die Anzahl der angeschlossenen Batteriemodule bekannt.

Bild 4-4 Batterieanschlussklemmen UPS-BAT (4.1 ... 4.3)

Bild 4-5 Prinzipbeschaltung der Batterieanschlussklemmen

Service
Press

> 6 sec

-+
4.1 4.2 4.3

Battery DC 24V

4.1 4.2 4.3
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Mit diesen Informationen kann die unterbrechungsfreie Stromversorgung folgende Para-
meter berechnen und einstellen: 
– SOC (State of Charge): Aktueller Ladezustand und Restlaufzeit der Batterie sind je-

derzeit bekannt. 
– SOH (State of Health): Zeigt die verbleibende Lebenserwartung der Batterie und 

warnt frühzeitig vor einem Ausfall.
– Optimale Ladung: Durch eine optimal eingestellte Ladecharakteristik wird die ver-

bleibende Lebensdauer der Batterie maximiert und eine schnellstmögliche Nachla-
dung und Verfügbarkeit erreicht. 

4.4 Batterielader

Zur richtigen Dimensionierung der Stromversorgung bestimmen Sie die Gesamtstrom-
aufnahme des zu versorgenden Systems. Die Gesamtstromaufnahme setzt sich aus dem 
maximalen Batterieladestrom und dem maximalen Laststrom zusammen.

ACHTUNG: Stellen Sie sicher, dass der eingestellte bzw. maximale Ladestrom zur 
vollständigen Aufladung Ihrer angeschlossenen Batterie ausreicht.

Für den maximalen Ladestrom bei QUINT4 DC-USV-Geräten (siehe Tabelle: Ladestrom 
QUINT4-USV) muss der Signaleingang der USV, PS Boost (3.7), mit dem DC OK-Signal der 
speisenden Stromversorgung verdrahtet sein. 
Wenn die Stromversorgung nicht über PN (100 %) betrieben wird, stellt der Batterielader 
der USV den maximalen Ladestrom bereit. Hierzu verdrahten Sie den Signalausgang der 
Stromversorgung Out 2 (POUT < PN) mit dem Signaleingang PS Boost (3.7) der USV.

Tabelle 4-2 Ladestrom QUINT DC-USV

Bezeichnung Red. Ladestrom Max. Ladestrom
QUINT4-UPS/...5A 0,5 A 1,5 A
QUINT4-UPS/...10A 0,8 A 3 A
QUINT4-UPS/...20A 1 A 5 A
QUINT4-UPS/...40A 1,5 A 5 A
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Bild 4-6 Applikationsbeispiel QUINT4 DC-USV

4.5 Ladecharakteristik

Die IUoU-Ladecharakteristik zur Batterieladung wird durch den 3-stufigen Batterielader 
bzw. dessen Laderegelung unterstützt. Die einzelnen Ladephasen der 3-stufigen Ladere-
gelung der Batterie entnehmen Sie dem folgenden Diagramm:

Bild 4-7 IUoU-Ladekurve

Tabelle 4-3 Legende Ladecharakteristik

Stufe Ladekennzeichnung Kurzbeschreibung
I Hauptladung Konstantstrom-Ladephase (CC), initialer Ladestrom
II Ausgleichsladung Konstantspannungs-Ladephase (CV), Ausgleichs-

Ladeschlussspannung
III Erhaltungsladung Konstantspannungs-Ladephase (CV), Erhaltungs-
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Der Batterielader der unterbrechungsfreien Stromversorgung arbeitet nach der soge-
nannten IUoU-Ladekurve. 
– Abschnitt I: Hauptladung mit konstantem Ladestrom bis an der Batterie die Aus-

gleichs-Ladeschlussspannung erreicht wird. 
– Abschnitt II: Laden mit konstanter Ausgleichs-Ladeschlussspannung bis der Lade-

strom auf einen bestimmten Wert gesunken ist. 
– Abschnitt III: Erhaltungsladung mit konstanter Erhaltungs-Ladeschlussspannung 

gegen eine Selbstentladung. 
Bei Verwendung von Phoenix Contact-Batteriemodulen mit IQ Technology und der 

QUINT USV werden alle notwendigen Ladeparameter automatisch eingestellt. Bei Ver-
wendung eines nicht-kommunikativen Batteriemoduls von Phoenix Contact (ohne 
IQ Technology, wie TRIO-BAT und MINI-BAT), können Sie die Ladeparameter in der TRIO 
und QUINT USV über die Software einstellen.

4.6 Batterieladezeit

Die Wiederaufladezeit der Batterie ist von dem maximalen Batterieladestrom und der Ge-
samtkapazität der Batterie abhängig. Wenn zur Kapazitätserhöhung z. B. n-Batterien par-
allel geschaltet werden, ist die Wiederaufladezeit n-mal so lange.

 Entnehmen Sie eine typische Batterieladezeit dem jeweiligen Datenblatt der USV.

Die Ladezeit für einen Ladezustand von 100 % der Batterie, ist abhängig von dem maxi-
malen Ladestrom, der Batteriekapazität, der Entladetiefe, der Zellchemie und der Tem-
peratur. 

ACHTUNG: Zur Erhöhung der Gesamtkapazität dürfen Sie maximal fünf typgleiche 
Batterien parallel schalten.

 

Tabelle 4-4 Typische Ladezeiten der Batteriemodule bei 25 °C

Batterietyp Kapazität (Ah) Ladestrom (A) Ladezeit 
(hh:mm)

UPS-BAT/PB 1.2 Ah 0,36 A 04:00
4 Ah 1,2 A 04:00
7 Ah 2,1 A 04:00

12 Ah 3,6 A 04:00
20 Ah 5 A 05:00
40 Ah 5 A

15 A

10:00

03:00
110 Ah 5 A

15 A

25:30

09:30
UPS-BAT/VRLA-WTR 13 Ah 5 A 03:00

26 Ah 5 A 06:00
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Als Ladestrom wird der maximale Ladestrom des Batteriedmoduls angenommen, so-
lange dieser kleiner ist als 5 A. Der typische Ladestrom entspricht dem maximalen Lade-
strom der QUINT4 DC-USV (20 /40). Bei der Angabe von 15 A wird angenommen, dass 
der QUINT4-CHARGER als Zusatzladegerät verwendet wird.

4.6.1 Pufferzeitenvergleich Lithium- mit Blei-Batterien

Die folgenden Diagramme zeigen die Pufferzeiten der einzelnen Lithium- und Blei-Batte-
riemodule im Vergleich. Ablesbar ist die Pufferzeit bei verschiedenen, konstanten Last-
strömen bei 25 °C und Nutzungsbeginn des Batteriemoduls. Der Vergleich zeigt den un-
terschiedlichen Effekt von Entladestromraten auf die Batterietechnologien.

Bild 4-8 Pufferzeitenvergleich LI/PB 1,2 - 7AH

Legende

1 UPS-BAT/PB/24DC/1.2AH
2 UPS-BAT/PB/24DC/4AH
3 UPS-BAT/PB/24DC/7AH
4 UPS-BAT/LI/24DC/64WH
5 UPS-BAT/LI/24DC/128WH

UPS-BAT/LI 64 Wh 5 A 00:30
128 Wh 5 A 01:00
189 Wh 5 A 01:30
284 Wh 5 A

15 A

02:30

01:00

Tabelle 4-4 Typische Ladezeiten der Batteriemodule bei 25 °C

Batterietyp Kapazität (Ah) Ladestrom (A) Ladezeit 
(hh:mm)
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Bild 4-9 Pufferzeitenvergleich LI/PB 7-20AH

Legende

1 UPS-BAT/PB/24DC/7AH
2 UPS-BAT/PB/24DC/12AH
3 UPS-BAT/PB/24DC/20AH
4 UPS-BAT/LI/24DC/189WH
5 UPS-BAT/LI/24DC/284WH

Bild 4-10 Pufferzeitenvergleich LI/PB 11 Ah-40 Ah

Legende

1 UPS-BAT/PB/24DC/12AH
2 UPS-BAT/PB/24DC/20AH
3 UPS-BAT/PB/24DC/40AH
4 UPS-BAT/LI/24DC/284WH
5 UPS-BAT/LI/24DC/716WH
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4.6.2 Verlustleistung

Bei den Lade- und Entladezyklen einer Batterie entstehen Verluste. Ein Wirkungsgrad von 
100 % ist nahezu unmöglich. Um diese Verluste zu beurteilen, entnehmen Sie der folgen-
den Tabelle die Verlustleistung des Batteriemoduls beim Lade- und Entladevorgang. Die 
Verlustleistung bezieht sich auf den angegebenen Lade- bzw. Entladestrom.

Tabelle 4-5 Verlustleistung

Bezeichnung

Batteriemodul

Sicherung 
(A)

R BTU 
(mOhm)

Ladestrom, 
max. (A)

Laden 
(W)

Entladestrom, 
nom. (A)

Entladen 
(W)

UPS-BAT/PB/24DC/1.2AH 15 202,26 0,36 0,03 5 5,06
UPS-BAT/PB/24DC/4AH 25 86,26 1,2 0,12 7,5 4,85
UPS-BAT/PB/24DC/7AH 50 52,26 2,1 0,23 10 5,23
UPS-BAT/PB/24DC/12AH 50 38,26 3,6 0,5 20 15,30
UPS-BAT/PB/24DC/20AH 50 24,26 5 0,61 25 15,16
UPS-BAT/PB/24DC/40AH 50 18,26 5 0,46 40 29,22
UPS-BAT/PB/24DC/110AH 50 8,26 5 0,21 42 14,57
UPS-BAT/VRLA-
WTR/24DC/13AH

50 19,26 5 0,48 10 1,93

UPS-BAT/VRLA-
WTR/24DC/26AH

50 12,26 5 0,31 20 4,90

UPS-BAT/LI/24DC/64WH 25 62,26 5 1,56 10 6,23
UPS-BAT/LI/24DC/128WH 50 32,26 5 0,81 20 12,90
UPS-BAT/LI/24DC/189WH 50 32,26 5 0,81 20 12,90
UPS-BAT/LI/24DC/284WH 50 22,26 5 0,56 30 20,03
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5 Handhabung
Die richtige Handhabung und Systemintegration der Batteriemodule sind wichtig, um 
einen sicheren Betrieb zu ermöglichen. 

Beachten Sie daher die folgenden Sicherheits- und Warnhinweise sowie die weiteren In-
formationen zur Handhabung der Batterien.

5.1 Sicherheits- und Warnhinweise

Nur qualifiziertes Fachpersonal darf das Batteriemodul installieren und in Betrieb neh-
men. Landesspezifische Vorschriften sind einzuhalten.

WARNUNG:

– Niemals bei anliegender Spannung arbeiten.
– Anschluss fachgerecht ausführen und Schutz gegen elektrischen Schlag sicherstel-

len.
– Die Polarität der Batterie beachten und Kurzschlüsse an den Polklemmen vermei-

den.
– Nach der Installation den Klemmenbereich abdecken, um unzulässiges Berühren 

spannungsführender Teile zu vermeiden (z. B. Einbau im Schaltschrank).
– Mechanische, thermische und elektrische Grenzen einhalten.
– Ausreichende Be- und Entlüftung des Batteriestandorts sicherstellen.
– Bringen Sie keine offene Flamme, Glut oder Funken in die Nähe des Batteriemoduls.
– Die Batterie ist wartungsfrei und darf nicht geöffnet werden.
– Je nach Umgebungstemperatur und Belastung des Batteriemoduls können alle 

Oberflächen heiß werden.
– Bei der Verwendung von Blei-Batterien muss eine ausreichende Belüftung durch fol-

gende Aussage sichergestellt werden (ist zu überprüfen): Das Endgehäuse muss so 
konstruiert sein, dass der darin enthaltene H2-Pegel nach 48 Stunden 2 Vol.-% nicht 
übersteigt.

– Laden oder entladen Sie Batterien nicht außerhalb des angegebenen Betriebstempe-
raturbereichs. 

– Ziehen Sie die DC-Sicherung vor einem Batteriewechsel.
– Ziehen Sie die Sicherung und / oder den Batterieanschluss nicht unter Hazardous Lo-

cation-Bedingungen.

WARNUNG:
Lithium-Ionen-Batterien sind gemäß UN 3480 als Gefahrgut eingestuft.
Nationale und internationale Vorschriften sind zu beachten.

Initialladung der Batterie
Verbinden Sie die USV mit einer Spannungsquelle und laden Sie die Batterie voll-
ständig, bevor Sie eine Last versorgen.
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ACHTUNG:

– Das Batteriemodul wird werksseitig geladen. Lagern Sie die Batterie kurz, trocken 
und kühl. Eine Batterie mit geringem Ladezustand nicht einlagern, da dies zur Tief-
entladung führen kann. Die Batterie können Sie dann nicht mehr verwenden.

– Geladene Batteriemodule müssen regelmäßig, ob eingelagert oder in einer Anlage 
verbaut, nachgeladen werden.

– Temperaturen über 25 °C beschleunigen die Selbstentladung und reduzieren die 
mögliche Lagerzeit.

– Vor dem Transport oder bei längerer Nichtbenutzung der Anlage, die DC-Sicherung 
bzw. die Sicherungen der Steuerungselektronik entfernen und die Minusanschluss-
leitung (1-) bzw. -leitungen, wenn möglich von den Batterien trennen.

– Die Batterie wird vor der Auslieferung werkseitig optimal geladen. Das Ladedatum 
(JJJJ-MM-TT) ist gut sichtbar aufgebracht.

– Bei einem Batteriewechsel sollten immer neue Batterien aus der gleichen Ferti-
gungscharge verwendet werden.

– Bei einem Batteriewechsel sollten immer alle verwendeten Batterien erneuert wer-
den.

– Verwenden Sie bei einem Batteriewechsel nur Batterien des Herstellers und Typs, 
wie im Auslieferungszustand.

– Bei der Parallelschaltung von Batteriemodulen ist eine zusätzliche Sicherung erfor-
derlich. Der erforderliche Sicherungswert der Vorsicherung darf nicht den Siche-
rungswert der Einzelsicherung überschreiten.

– Im Parallelbetrieb sind immer Batterien aus der selben Fertigungscharge zu verwen-
den.

– Bei längerer Lagerung oder Transport des Batteriemoduls immer die späteste Inbe-
triebnahme der Batterie beachten.
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5.2 Lagerung

Grundsätzlich sind alle Batterietechnologien begrenzt lagerfähig. 
Damit der volle Funktionsumfang der Batteriemodule bei Inbetriebnahme möglich ist, 
muss die Lagerung dieser sorgfältig überwacht werden. 

Batterien sind ein sensibler Bestandteil jeder USV-Lösung. Durch ihre begrenzte Haltbar-
keit müssen sie in bestimmten Zeitabständen aufgeladen werden. Je kleiner die Kapazi-
tät einer Batterie ist, desto empfindlicher reagiert diese auf statische Lagerungsbedin-
gungen. Die Haltbarkeit von Batterien wird außerdem stark von der 
Umgebungstemperatur beeinflusst, bei der sie gelagert werden. 

5.2.1 Hinweise zur Lagerung

VORSICHT:

– Lagern Sie die Batterien in der Originalverpackung und vermeiden Sie extreme Tem-
peraturen oder Temperaturschwankungen in der Lagerstätte. 

– Außerdem sollten die Batterien innerhalb des vorgesehenen Zeitrahmens wieder 
aufgeladen werden. Dadurch wird die Spannung aufrechterhalten und sichergestellt, 
dass bei der Installation die volle Kapazität zur Verfügung steht.

– Nehmen Sie alle Batterien aus dem Lager und laden Sie die Batterien auf, die das ge-
plante Ladedatum erreicht oder deren Leerlaufspannung einen für die Technologie 
spezifischen Wert unterschritten haben. Bei Blei-Batterien sind das z. B. 12,5 V pro 
Batterieblock.

– Um Schädigung der Batterien durch Überlagerung zu vermeiden, prüfen Sie regelmä-
ßig die Spannung der Batterien und laden Sie diese ggf. nach. 

ACHTUNG:

– Sollte eine Zwischenlagerung zwingend erforderlich sein, muss darauf geachtet wer-
den, dass die Batteriemodule in optimalem Ladezustand eingelagert werden. 

– DC-Sicherungen müssen entfernt und Minusleitungen abgezogen sein. 
– Stellen Sie sicher, dass die Batterien nicht auf dem Boden, sondern an einem kühlen, 

trockenen und gut belüfteten Ort gelagert werden, fern von direkten Wärmequellen.
– Idealerweise sollten Batterien in trockener und kühler Umgebung, unter 20 °C, gela-

gert werden. 

Phoenix Contact empfiehlt, das Datum des letzten Ladevorgangs auf dem grünen, runden 
Etikett der Außenverpackung zu vermerken (siehe Abbildung, Recharge label). 

Bild 5-1 Recharge label

use or
charge within
X months from

applies only for
storage at

20°C

YB  PD HE OG ER NA IXH  C C OY NR E TATT CA TB

yyyy.mm.dd
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– Um die maximal nutzbare Kapazität der Batterie zu erhalten, notieren Sie den emp-
fohlenen "Nutz- oder Lade"-Zeitraum für jede Batterie. 

– Wenn das auf dem Etikett angegebene Datum kurz bevorsteht, laden Sie die Batterie, 
um diese wieder einzulagern oder in der Applikation zu verwenden. 
Ist das Ladedatum des Aufklebers deutlich überschritten, ist es möglich, dass die 
Batterie keine volle Ladung aufnimmt. In diesem Fall sollten Sie Ersatzbatterien be-
stellen. 

– Die Lagerhaltung sollte immer im Fifo Prinzip erfolgen. Erfassen und dokumentieren 
Sie die Nachladeintervalle.

Beispiele: Typische Lagerdauer

– VRLA-AGM: 9 Monate (bei 20 °C)
– VRLA-WTR: 12 Monate (bei 20 °C
– Lithium (LFP): 6 Monate (bei 25 °C)

Je nach Kapazität, kann die individuelle Lagerdauer des einzelnen Batteriemoduls 
abweichen.

5.2.2 Kennzeichung der Batterien mit Ladedatum

Phoenix Contact kennzeichnet die Batterien mit dem letzten Ladedatum, bevor die Bat-
teriemodule an das Warenlager geschickt werden.

Bild 5-2 Beispiel: Ladedatum sichtbar auf Batterie vermerkt

yyyy-mm-dd

20
25

-0
4-

11
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5.2.3 Sulfatierung der Batterie

Wenn Blei-Säure-Batterien jeglicher Art über einen längeren Zeitraum gelagert werden, 
bildet sich Bleisulfat auf den negativen Platten der Batterien. Dieses Phänomen wird als 
"Sulfatierung" bezeichnet. Da das Bleisulfat als Isolator wirkt, wirkt es sich direkt nach-
teilig auf die Ladungsaufnahme aus. Je weiter die Sulfatierung fortgeschritten ist, desto 
geringer ist die Ladeakzeptanz. 

Auch bei anderen Technologien hat die Lagerhaltung Einfluss auf die internen chemi-
schen Prozesse und kann somit langfristig Kapazitätsminderungen verursachen. 

Die Selbstendladerate nimmt bei Temperaturanstieg zu und somit wird die untere Span-
nungsgrenze schneller erreicht. Dies verkürzt die Lagerfähigkeit erheblich. 

Kurze Ausflüge, d. h. einige Tage, bei Temperaturen, die über den empfohlenen Be-
reichen liegen, haben keine nachteiligen Auswirkungen auf die Lagerzeit oder Lebens-
dauer. Sollte die höhere Umgebungstemperatur jedoch einen Monat oder länger andau-
ern, muss die Lagerzeit unter Berücksichtigung der neuen Umgebungstemperatur 
bestimmt werden.

5.2.4 Überlagerung der Batterie

Sollte der empfohlene Lagerzeitraum überschritten sein, bedeutet dies nicht, dass Sie die 
Batterie nicht mehr verwenden können. Das Missachten der Aufladeempfehlung kann zu 
Einbußen in der Performance der Batterie, d. h. zu nachhaltigen Kapazitätsverlusten 
führen.
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5.3 Transport

Batterien unterliegen besonderen Vorschriften für den Transport. Beachten Sie die fol-
genden Hinweise.

WARNUNG:

– Entfernen Sie, vor dem Transport oder bei längerer Nichtbenutzung der Anlage, die 
DC-Sicherung des Batteriemoduls.

– Ziehen Sie die Minusanschlussleitung (1-) von der Batterie ab.

ACHTUNG:

– Vermeiden Sie extreme Temperaturen oder Temperaturschwankungen beim Trans-
port und im eingebauten Zustand. 

– Beachten Sie Temperaturgrenzen für den Transport. Das System muss in einem 
transportfähigen Zustand sein. 

– Beachten Sie bei längerer Lagerung oder Transport des Batteriemoduls immer die 
späteste Inbetriebnahme der Batterien.

– Bewahren Sie die Sicherungen auf. Stecken Sie die Sicherungen in die Parkposition 
am Batteriemodul, soweit vorhanden oder in den mitgelieferten Plastikbeutel. Sie 
können die Sicherungen auch mit einem Klebestreifen auf der Front des Batteriege-
häuses befestigen und für die Wiederinbetriebnahme kenntlich machen.

– Das in diesem Leitfaden dargestellte Material ist nicht allumfassend für die Vorschrif-
ten, die für den Versand eines Produkts gelten, sondern soll Sie über die damit ver-
bundene Komplexität informieren. 

– Die hier enthaltenen Informationen dienen nur zu Informationszwecken und sind 
keine Rechtsberatung oder Ersatz für Rechtsbeistand. 

– Jeder, der mit der Integration von Batterien zu tun hat, muss die entsprechenden 
Vorschriften prüfen und einhalten. 

– Sobald ein Batteriemodul (Gerät enthält Batterien) weiter eingebaut wird, kann die-
ses zusätzlichen Transportvorschriften unterliegen. Vorschriften, die zusätzliche 
Zertifizierungstests erfordern.

Lithium-Ionen-Batterien:

WARNUNG:
Bei Lithium-Batterien müssen alle Minusanschlussleitungen der Batterien vor dem 
Transport oder der Lagerung abgezogen werden.

WARNUNG:
Nach internationalem Transportrecht sind Lithium-Ionen-Batterien als „Gefahrgut“ 
eingestuft. 

Befolgen Sie die Vorschriften für die unterschiedlichen Transportwege: 
– Straße / Schiene: ADR/RID 
– Seefracht: IMDG Code 
– Luftfracht: IATA DGR 

Die Kennzeichnung des Versandstücks ist erforderlich mit UN 3480 (Lithium-Ionen-
Batterie). 
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5.3.1 Sicherung entfernen und Minusanschlussleitung lösen

Nach dem Einbau des Systems in den Schaltschrank und vor Versand oder Inbetrieb-
nahme sollten Sie die Batterien der Technologie entsprechend optimal laden.
Wenn Sie den Schaltschrank nicht sofort in Betrieb nehmen, sollten Sie ebenfalls die Si-
cherungen und die Minusanschlussleitungen (1-) der Batterieblöcke lösen, um die Batte-
rieelektronik und die mit der USV verbundene Verkabelung zu trennen. 

ACHTUNG:
Wenn Sie die Sicherungen im Batteriemodul belassen, kann dies zu einer schnelle-
ren Entladung der Batterieblöcke führen. Auch im eingebauten Zustand sollten Sie 
die Batteriespannung und Lagerdauer überwachen und ggf. durch Nachladen eine 
Tiefentladung oder Vorschädigung der Batterien vermeiden. 

5.3.1.1 Sicherung entfernen

Wenn die Sicherung nicht von außen zugänglich ist, finden Sie diese hinter der Frontab-
deckung. Öffnen Sie die Frontabdeckung des Batteriemoduls und entnehmen Sie die Si-
cherungen aus dem Sicherungshalter.

Bild 5-3 Beispiel: Sicherung entfernen 

5.3.1.2 Minusanschlussleitung von der Batterie trennen

WARNUNG:
Bei Lithium-Batterien müssen alle Minusanschlussleitungen der Batterien vor dem 
Transport oder der Lagerung abgezogen werden.

Ziehen Sie bei Blei-Batterien die Minusanschlussleitung (1-) von dem Minuspol der Bat-
terie ab. Klemmen Sie die abgezogene Leitung unter den Kabelbaum, sodass diese nicht 
beim Schließen der Frontabdeckung gequetscht oder beschädigt wird.

Bild 5-4 Beispiel UPS-BAT/PB: Minusanschlussleitung (-1) von der Batterie trennen

2–

1–

1+ 2+
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5.4 Installation

Die Batteriemodule sind für den Einsatz im System mit unterbrechungsfreien Stromver-
sorgungen von Phoenix Contact vorgesehen.

Bei Netzausfall versorgt die USV Ihre Anwendung zuverlässig weiter. Ausfälle und Still-
stände Ihrer Anlage werden verhindert und wichtige Prozesse laufen weiter.

5.4.1 Installation im USV-System

Damit die Batterieleistung möglichst nicht herabgesetzt wird, installieren Sie die Batte-
riemodule an einem kühlen und trockenen Ort. Um mechanische Beeinträchtigungen zu 
verhindern, befestigen Sie die Batteriemodule mit den dafür vorgesehenen Montageme-
thoden (siehe Kapitel: Montage und Demontage). 

Beachten Sie bei der Installation die Dokumentation der Einzelkomponenten.

Damit Sie von vornherein ein voll funktionstüchtiges USV-System in ihrer Anwendung ein-
setzen können, müssen die Batterien vollständig geladen sein. Nach der Erstinbetrieb-
nahme ist dafür eine vollständige Ladung und ein Verweilen in der Ladeerhaltung von bis 
zu 24/ 48 Stunden vorzusehen. 

Die initiale Ladespannungsdauer sollte technologieunabhängig eingehalten werden, 
bevor eine Last angeschlossen wird, damit die einzelnen Zellen und Blöcke sich ausba-
lancieren können. Dies ist ein wichtiger Beitrag für die vollumfängliche Nutzbarkeit der 
Batteriekapazität. 

ACHTUNG: Beachten Sie hierzu, dass die Batterien nach jedem Einsatz in der 
Planungs-, Fertigungs- bzw. Abnahmephase ebenfalls wieder vollständig geladen sind. 

Die folgenden drei Abbildungen zeigen die Integration der Batteriemodule in die Systeme 
der TRIO USV, QUINT DC-USV und QUINT AC-USV.

Die folgenden Abbildungen sind Prinzipdarstellungen, die nicht alle Bestandteile im 
Detail enthalten.

Beispiel: TRIO USV

Bild 5-5 Prinzipdarstellung: Batteriemodule im System der TRIO USV
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Beispiel: QUINT DC-USV

Bild 5-6 Prinzipdarstellung: Batteriemodule im QUINT DC-System

Beispiel: QUINT AC-USV

Bild 5-7 Prinzipdarstellung: Batteriemodule im System der AC-USV
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5.4.2 Montage und Demontage

Alle Batteriemodule von Phoenix Contact sind für den Einbau in einen Schaltschrank vor-
gesehen. Sie unterscheiden sich u. a. in der Montageart. Je nach Batteriemodul können 
Sie dieses auf der Tragschiene, an der Schaltschrankrückwand oder auf dem Schalt-
schrankboden montieren. 

ACHTUNG:
Installieren Sie Batteriemodule im kühlsten Bereich des Schaltschranks. Tempera-
turen über 20 °C verringern die kalendarische Lebensdauer einer Batterie. Grund-
sätzlich halbiert jede Temperaturerhöhung um 10 °C die Lebensdauer.

Beachten Sie bei der Installation die Dokumentation der Einzelkomponenten.

5.4.2.1 Tragschienenmontage

Batteriemodule für die Tragschienenmontage haben auf der Geräterückseite einen vorin-
stallierten Universal-Tragschienenadapter oder QUINT-ADAPTER/4 (Artikel-Nr.: 
2866857).

Beispiel: Tragschienenmontage UPS-BAT/24DC/128WH

Als Beispiel für die Tragschienenmontage ist im Folgenden das Batteriemodul UPS-
BAT/24DC/128WH dargestellt. Das Batteriemodul wird mit dem QUINT-ADAPTER/4 auf 
der Tragschiene montiert. Sie können das Batteriemodul wahlweise in Normaleinbaulage 
oder um 90° im Uhrzeigersinn gedreht auf der Tragschiene installieren.

Bild 5-8 Normaleinbaulage UPS-BAT/24DC/128Wh

Bild 5-9 Tragschienenmontage 90°-gedreht UPS-BAT/24DC/128WH
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5.4.2.2 Wandmontage

Das Gehäuse der meisten tragschienenmontablen Batteriemodule ist zusätzlich mit Be-
festigungsösen für die Wandmontage ausgerüstet. 

Für die Rückwandmontage demontieren Sie zunächst den werkseitig montierten Trag-
schienenadapter. Anschließend befestigen Sie das Batteriemodul mit den „Schlüssel-
loch“-Befestigungsösen auf der Montagefläche. 

Die Bohrlochabstände entnehmen Sie der Einzeldokumentation zur Bohrschablone 
unter phoenixcontact.com/products.

Verwenden Sie geeignetes Befestigungsmaterial. Dieses liegt den Artikeln nicht bei.

Beispiel: Wandmontage 

Bild 5-10 Wandmontage UPS-BAT/PB/24DC/7AH

5.4.2.3 Montage Batteriemodule mit separater Steuereinheit

Batteriemodule mit separater Steuereinheit sind für die Wandmontage oder für die Bo-
denmontage vorgesehen. Dazu können Sie die Batteriemodule in ein BATTERY MOUN-
TING CASE einsetzen. Die Steuereinheit schrauben Sie an den Batteriehaltebügel. Wenn 
Sie kein BATTERY MOUNTING CASE verwenden, kleben Sie die Steuereinheit mit dem 
beigestellten, selbstklebenden Klebeband auf dem Batteriemodul auf. Möchten Sie ein 
Batteriemodul in Bodenmontage gegen Vibrationen absichern, können Sie auch das BAT-
TERY MOUNTING KIT einsetzen.

Weitere Informationen zu den Montage-Sets finden Sie im Kapitel: Zubehör.

Tabelle 5-1 Übersicht Montage-Sets

Bezeichnung Montageart
BATTERY MOUNTING CASE Wand- oder Bodenmontage
BATTERY MOUNTING CASE M Wand- oder Bodenmontage
BATTERY MOUNTING KIT Bodenmontage

4x
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Beispiel: Wandmontage mit BATTERY MOUNTING CASE 

1. Wählen Sie eine ebene Montagefläche aus. 
2. Zur Vormontage des BATTERY MOUNTING CASE bohren Sie entsprechende Befesti-

gungslöcher in die Montagefläche.
3. Verwenden Sie für die Vormontage geeignetes Befestigungsmaterial (Schrauben, 

Dübel etc.). Das Befestigungsmaterial liegt dem Artikel nicht bei.
4. Richten Sie das BATTERY MOUNTING CASE aus und befestigen Sie es auf der Mon-

tagefläche.
5. Wählen Sie das erforderliche Batteriemodul aus, aber setzen Sie die Batterien noch 

nicht in den Batterierahmen ein.
6. Installieren Sie den Batteriehaltebügel, indem Sie die zwei Quergewindebolzen (M6) 

bündig von innen in die erforderlichen Durchbrüche des Batterierahmens einsetzten 
und bis zum Anschlag durchstecken.

7. Wählen Sie abhängig des ausgewählten Batteriemoduls die Einbaulage des Batterie-
haltebügles.

8. Versehen Sie die zwei Schrauben (M6x140) mit Unterlegscheiben (6,4x12) befesti-
gen Sie diese mit dem Batteriehaltebügel in die Quergewindebolzen.

Bild 5-11 Vormontage BATTERY MOUNTING CASE

9. Setzen Sie die Batterien vorsichtig in das BATTERY MOUNTING CASE, sodass sie flä-
chenbündig an der Rückwand des Batterierahmens anliegen.

10. Setzen Sie den Batteriehaltebügel verspannungsfrei auf die Vorderkanten der Batte-
rien und befestigen Sie die Schrauben.

11. Schrauben Sie die Steuereinheit an den Batteriehaltebügel.
12. Schießen Sie die Verkabelung der Batterien an der Steuereinheit an.

WARNUNG: Vermeiden Sie Kurzschlüsse an den Polklemmen. 

CC

B

A
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Bild 5-12 Wandmontage Beispiel: UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH 

Beispiel: Wandmontage mit BATTERY MOUNTING CASE M

Je nach Anforderung Ihrer Applikation können Sie auch die kleinere Variante, das BAT-
TERY MOUNTING CASE M, einsetzen. 

Bild 5-13 BATTERY MOUNTING CASE M

Bild 5-14  Wandmontage Beispiel: UPS-BAT/PB/24DC/20AH 

C
B

A
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5.4.2.4 Bodenmontage

Mit Hilfe des BATTERY MOUNTING CASE können Sie Batteriemodule auch auf dem 
Schaltschrankboden befestigen.

Bild 5-15 Bodenmontage: 2xUPS-BAT/PB/24DC/20AH

Bild 5-16 Bodenmontage: UPS-BAT/PB/24DC/20AH

Möchten Sie das Batteriemodul auf dem Schaltschrankboden gegen Vibrationen absi-
chern, befestigen Sie dieses alternativ mit dem BATTERY MOUNTING KIT. Dabei fixieren 
Sie das Batteriemodul mit einem Gurt gegen Verrutschen.

Bild 5-17 Bodenmontage mit BATTERY MOUNTING KIT

-+
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5.4.3 Elektrischer Anschluss

Dieses Gerät ist ein Fachprodukt. Nur qualifiziertes Fachpersonal mit elektrotechni-
schem Fachwissen darf dieses Gerät installieren, in Betrieb nehmen und bedienen.

WARNUNG: Explosionsgefahr
Das Gerät darf nur im spannungslosen Zustand abgeschaltet werden oder wenn der 
Bereich nachweislich frei von zündfähigen Konzentrationen ist.

WARNUNG:

– Niemals bei anliegender Spannung arbeiten.
– Anschluss fachgerecht ausführen und Schutz gegen elektrischen Schlag sicherstel-

len.
– Beachten Sie die Polarität der Batterie. Vermeiden Sie Kurzschlüsse an den Polklem-

men.
– Nach der Installation den Klemmenbereich abdecken, um unzulässiges Berühren 

spannungsführender Teile zu vermeiden (z. B. Einbau im Schaltschrank).

Die Verdrahtung des Batteriemoduls sollte grundsätzlich immer mit gleichen 
Kabelquerschnitten und Kabellängen erfolgen.

Beispiel: Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluss eines Batteriemoduls ist je nach Artikel unterschiedlich.
Beachten Sie bei der Installation die Dokumentation der Einzelkomponenten.

Das folgende Beispiel beschreibt den elektrischen Anschluss anhand des Batteriemoduls 
UPS-BAT/PB/24DC/7AH. 

Schließen Sie das Batteriemodul wie folgt an:
1. Öffnen Sie die Frontabdeckung des Batteriemoduls und schließen Sie die Minusan-

schlussleitung (1-) an die Batterien an. 

Bild 5-18 Minusanschlussleitung (1-) anschließen

2–

1–

1+ 2+



36 / 57 Phoenix Contact 111703_de_00

2. Stecken Sie die Sicherungen in den Sicherungshalter.

Bild 5-19 Sicherungen stecken

3. Schließen Sie die Abdeckung des Batteriemoduls.
4. Zusätzlich können Sie das Gehäuse gegen Öffnen sichern. Befestigen Sie dazu die 

Frontabdeckung der Gehäuseoberseite mit Kabelbinder (optional WT-HF 2,5X98 BK 
- Artikel-Nr. 3240733).

Bild 5-20 Sichern des Batteriegehäuses gegen Öffnen

A B C
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5.4.4 Batteriewechsel

WARNUNG: Gefährliche Berührungsspannung
Nur qualifiziertes Personal darf diese Arbeiten erledigen. Das Personal muss mit 
den notwendigen Sicherheitsmaßnahmen vertraut sein.

WARNUNG: Explosionsgefahr
Entfernen oder ersetzen Sie Batterien nur,wenn diese nicht unter Spannung stehen 
oder der Bereich frei von zündfähigen Konzentrationen ist.

WARNUNG:

– Beachten Sie die Polarität der Batterie. Vermeiden Sie Kurzschlüsse an den Polklem-
men.

– Die Batterien sind wartungsfrei und dürfen nicht geöffnet werden. 

WARNUNG: Kurzschluss durch beschädigte Batterieanschlusskabel
Beim Schließen der Frontabdeckung unbedingt darauf achten, dass die Kabelisolie-
rung der Batterieanschlusskabel nicht gequetscht oder beschädigt wird.

– Bei einem Batteriewechsel sollten immer alle verwendeten Batterien erneuert wer-
den.

– Bei einem Batteriewechsel sollten immer neue Batterien aus der gleichen Ferti-
gungscharge verwendet werden.

– Verwenden Sie bei einem Batteriewechsel nur Batterien des Herstellers und Typs, 
wie im Auslieferungszustand.

Voreinstellungen der USV

Vor einem Batteriewechsel setzen Sie die USV in den Service-Mode. Bei einer TRIO USV 
stellen Sie den Service-Mode über den Drehwahlschalter auf der Gerätefront ein.

Bild 5-21 Beispiel: Drehwahlschalter Betriebsmodus TRIO3-UPS/1AC/24DC/5

Bei einer QUINT USV betätigen Sie den Servicetaster auf der Gerätefront >6 Sekunden.

Bild 5-22 Beispiel: Servicetaster QUINT4-USV

Service Press >6s
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Beispiel: Batteriewechsel UPS-BAT/PB/24DC/7AH mit QUINT4-USV:

1. Schalten Sie die USV von Netzbetrieb in den Service-Mode (Service-Mode-Taste 
>6 Sekunden drücken). Sobald der Service-Mode aktiviert ist, ist der Alarm aktiv und 
die Bargraph-Anzeige geht aus. Der Batteriemodus ist nicht möglich.

2. Prüfen Sie, ob die Anschlussklemmen Battery DC 24 V freigeschaltet sind.
3. Entfernen Sie ggf. die Kabelbinder zur Befestigung der Frontabdeckung.
4. Drücken Sie die Verschlusslaschen an der Gehäuseoberseite und öffnen Sie die 

Frontabdeckung des Batteriemoduls. 
5. Lösen Sie die Verkabelung der Batterien. 
6. Entfernen Sie die Sicherungen aus den Sicherungshaltern.
7. Entnehmen Sie die Batterien aus dem Gehäuse.
8. Setzen Sie neue Batterien, gleichen Typs und gleicher Fertigungscharge, in das Ge-

häuse ein. 
9. Schließen Sie die Verkabelung der Batterien an.
10. Stecken Sie die Sicherungen in den Sicherungshalter.
11. Schließen Sie die Frontabdeckung des Batteriemoduls so, dass keine Verdrahtung 

gequetscht wird und die Verschlusslaschen an der Gehäuseoberseite einrasten.
12. Sichern Sie das Gehäuse gegen Öffnen.
13. Verlassen Sie den Servicemodus der USV. 

a) Wenn Sie neue Batterieblöcke eingesetzt haben, drücken Sie die Servicetaste 
>6 Sekunden. Der Bargraph blinkt dreimal und der Alarm verschwindet. SOH und 
SOC werden zurückgesetzt und für neue Batterien gestartet.

b) Wenn Sie die Batterieblöcke nicht ausgetauscht haben, verlassen Sie den Ser-
vice-Mode durch Drücken der Servicetaste >1 Sekunde und <6 Sekunden.

14. Stellen Sie die Pufferzeit oder den PC-Mode ein.

5.4.5 Sicherungswechsel

WARNUNG: Explosionsgefahr
Die Sicherung darf nur gewechselt werden, wenn die Spannungsversorgung ausge-
schaltet wurde oder wenn der Bereich nachweislich gefahrenfrei ist.

WARNUNG:

– Ziehen Sie die DC-Sicherung vor einem Batteriewechsel.
– Ziehen Sie die Sicherung und / oder den Batterieanschluss nicht unter Hazardous Lo-

cation-Bedingungen.

– Beachten Sie die Anzahl einzusetzender Sicherungen.
– Setzen Sie nur Sicherungen vom gleichen Typ, Hersteller und mit gleichem Siche-

rungswert ein.

Das folgende Beispiel beschreibt den Sicherungswechsel bei Verwendung eines UPS-
BAT/PB-Batteriemoduls:
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Beispiel: Sicherungswechsel UPS-BAT/PB/24DC/7AH:

1. Drücken Sie die Verschlusslaschen an der Gehäuseoberseite und öffnen Sie die Front-
abdeckung.

2. Ziehen Sie die Sicherungen aus dem Sicherungshalter.

Bild 5-23 Sicherungen ziehen

3. Ersetzen Sie defekte Sicherungen nur durch typgleiche Sicherungen mit identischen Si-
cherungswerten.

4. Stecken Sie die Sicherungen in den Sicherungshalter.

Bild 5-24 Sicherungen stecken

5. Schließen Sie die Frontabdeckung, so dass die Verschlusslaschen an der Gehäuse-
oberseite einrasten.

5.4.6 Parallelbetrieb

Sie haben die Möglichkeit, Batteriemodule parallel zu schalten. Beachten Sie dabei die 
maximale Anzahl der Batteriemodule, die Sie an einer USV anschließen dürfen.

– Bei der Parallelschaltung von Batteriemodulen ist eine zusätzliche Sicherung erfor-
derlich. Der erforderliche Sicherungswert der Vorsicherung darf nicht den Siche-
rungswert der Einzelsicherung überschreiten.

– Im Parallelbetrieb sind immer Batterien aus der selben Fertigungschargezu verwen-
den.

In Bezug auf die unten aufgeführten Tabellen beachten Sie folgende Bedingungen:
– Die Stromversorgung muss ausreichend Leistung für den Lader und den Ladevorgang 

bereitstellen. 
– Berücksichtigen Sie einen Sicherheitsfaktor von +10 %, aufgrund des Alters des Bat-

teriemoduls sowie durch den Eigenverbrauch der Elektronik.
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Entnehmen Sie den folgenden Tabellen, wie viele Batteriemodule Sie abhängig von 
Modul und Kapazität an eine QUINT4-USV parallel schalten können.

Tabelle 5-2 PB-Batteriemodule mit QUINT4-USV

UPS-BAT/PB/24DC/... 1.2AH 4AH 7AH 12AH 20AH 40AH
QUINT4-UPS Ladestrom (A) C max. (Ah)  Anzahl 

(max.)
 Anzahl 
(max.)

 Anzahl 
(max.)

 Anzahl 
(max.)

 Anzahl 
(max.)

Anzahl 
(max.)

5A 1,5 40 5 5 5 3 2 1
10A 3 80 5 5 5 5 4 2
20A 5 135 - 5 5 5 5 3
40A 5 135 - - 5 5 5 3

Tabelle 5-3 VRLA-/WTR-Batteriemodule mit QUINT4-USV

UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/... 13AH 26AH
QUINT4-UPS Ladestrom (A) C max. (Ah) Anzahl (max.) Anzahl (max.)
5A 1,5 40 3 1
10A 3 80 5 3
20A 5 135 5 5
40A 5 135 5 5

Tabelle 5-4 Lithium-Batteriemodule mit QUINT4-USV

UPS-BAT/LI/24DC/... 64WH 128WH 189WH 284WH
QUINT4-UPS Ladestrom (A) C max. (Ah) Anzahl 

(max.)
Anzahl 
(max.)

Anzahl 
(max.)

Anzahl 
(max.)

5A 1,5 40 5 5 5 3
10A 3 80 5 5 5 5
20A 5 135 5 5 5 5
40A 5 135 - 5 5 5
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Beispiel: QUINT4-USV mit parallel geschalteten Batteriemodulen

Bild 5-25 Prinzipdarstellung, Parallelschaltung von Batteriemodulen

5.5 Recycling und Entsorgung

Es gelten die gesetzlichen Rücknahmeregelungen des Landes, in dem der Artikel erwor-
ben wird.

In der EU richten sich die Regelungen anhand der Richtlinie 2012/19/EU aus. 
Alle Artikel in dem Portfolio von Phoenix Contact, die unter das Elektro- und 
Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, sind mit dem Symbol der durchgestriche-
nen Mülltonne auf Rädern gekennzeichnet. Diese so gekennzeichneten Produkte 
müssen am Ende ihrer Nutzungsphase getrennt gesammelt und dem bestim-
mungsgemäßen Recyclingkreislauf wieder zugeführt werden.
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6 Zubehör 
Zu dem Zubehör der Batteriemodule von Phoenix Contact gehören Ersatzbatterien, Mon-
tage-Sets und Sicherungen.

Sie finden das aktuelle Zubehör im Download-Bereich des jeweiligen Artikels unter 
phoenixcontact.com/products.

6.1 Ersatzbatterien 

Phoenix Contact bietet Ihnen Ersatzbatterien in Blei-AGM-, Reinblei- und Lithium (LFP)- 
Technologie:

Detaillierte Informationen zur Montage entnehmen Sie der Einbauanweisung im 
Download-Bereich des jeweiligen Artikels unter phoenixcontact.com/products.

Tabelle 6-1 Blei-AGM-Ersatzbatterien

Kapazität Bezeichnung Einsatz für Batteriemodul:
1.2 Ah, ..., 40 Ah UPS-BAT-KIT/PB/2X12V/... UPS-BAT/PB/...

Tabelle 6-2 Reinblei-Ersatzbatterien

Kapazität Bezeichnung Einsatz für Batteriemodul:
13 Ah, 26 Ah UPS-BAT-KIT-WTR 2X12V/... UPS-BAT/VRLA-WTR/...

Tabelle 6-3 Lithium (LFP)-Ersatzbatterien

Kapazität Bezeichnung Einsatz für Batteriemodul
64 Wh, 94 Wh UPS-BAT-KIT/LI/24DC/... UPS-BAT/LI/...
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6.2 Montage-Sets

Für Batteriemodule, die nicht für die Tragschienenmontage vorgesehen sind, bietet 
Phoenix Contact Montage-Sets für die Wand- und Bodenmontage.

6.2.1 BATTERY MOUNTING CASE

Das BATTERY MOUNTING CASE ist zur Aufnahme von Batteriemodulen vorgesehen, die 
Sie nicht auf der Tragschiene montieren können. Durch die universell verwendbare Ein-
baulage des BATTERY MOUNTING CASE ist sowohl die Wandmontage als auch die Bo-
denmontage möglich. Mit Hilfe des Batteriehaltebügels werden die Batteriemodule im 
Batterierahmen sicher fixiert, sodass auch ein Betrieb unter schwierigen Vibrationsbe-
dingungen problemlos möglich ist. Zusätzlich dient der Batteriehaltebügel als Befesti-
gungskonsole für die Steuereinheit.

Bild 6-1 BATTERY MOUNTING CASE 

Die folgenden Batteriemodule sind für die Installation in das BATTERY MOUNTING CASE 
geeignet:

Detaillierte Informationen zur Montage entnehmen Sie der Einbauanweisung im 
Download-Bereich des Artikels unter phoenixcontact.com/products.

Tabelle 6-4 Unterstützte Batteriemodule BATTERY MOUNITNG CASE

Bezeichnung Anzahl Batteriemodule max.
UPS-BAT/PB/24DC/20AH 2
UPS-BAT/PB/24DC/40AH 1
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 2
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH 1
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6.2.2 BATTERY MOUNTING CASE M

Das BATTERY MOUNITNG CASE M ist die kleinere Variante der Montage-Sets und ebenso 
zur Aufnahme von Batteriemodulen vorgesehen, die nicht für die Tragschienenmontage 
geeignet sind. Die universell verwendbare Einbaulage des BATTERY MOUNTING CASE M 
ermöglicht die Wand- und Bodenmontage. Der Batteriehaltebügel fixiert die Batteriemo-
dule im Batterierahmen. Ein Betrieb unter schwierigen Vibrationsbedingungen ist prob-
lemlos möglich. An dem Batteriehaltebügel befestigen Sie die Steuereinheit.

Bild 6-2 BATTERY MOUNTING CASE M

Sie können die folgenden Batteriemodule in das BATTERY MOUNITNG CASE M einsetzen:

Detaillierte Informationen zur Montage entnehmen Sie der Einbauanweisung im 
Download-Bereich des Artikels unter phoenixcontact.com/products.

Tabelle 6-5 Unterstützte Batteriemodule BATTERY MOUNITNG CASE M

Bezeichnung Anzahl Batteriemodule max.
UPS-BAT/PB/24DC/20AH 1
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 1
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6.2.3 BATTERY MOUNTING KIT

Das BATTERY MOUNTING KIT ist vorgesehen für die Befestigung eines Batteriemoduls, 
das nicht für die Tragschienemontage geeignet ist. Um ein Verrutschen des Batteriemo-
duls durch Vibrationen zu vermeiden, fixieren Sie dieses mit dem Befestigungsgurt und 
den Montagewinkeln auf dem Schaltschrankboden.

Bild 6-3 BATTERY MOUNTING KIT

Sie können das BATTERY MOUNTING KIT für folgende Batteriemodule verwenden:

Detaillierte Informationen zur Montage entnehmen Sie der Einbauanweisung im 
Download-Bereich des Artikels unter phoenixcontact.com/products.

Tabelle 6-6 Unterstützte Batteriemodule BATTERY MOUNTING KIT

Bezeichnung
UPS-BAT/PB/24DC/40AH
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH
UPS-BAT/PB/24DC/110AH
UPS-BAT/LI/24DC/716WH
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6.3 Sicherungen

Die Batteriemodule sind im Auslieferzustand mit einer oder mehreren Sicherungen aus-
gestattet. Die Sicherungen der tragschienenmontablen Batteriemodule sind in einen Si-
cherungshalter eingesetzt. Der Sicherungshalter ist je nach Batteriemodul hinter der Ge-
häuseabdeckung (UPS-BAT) oder direkt neben dem Gehäuse (TRIO-BAT) platziert. 
Bei den Batteriemodulen, die nicht für die Tragschienenmontage vorgesehen sind, sind 
die Sicherungen in den Sicherungsslots der separaten Steuereinheit eingesetzt.

Bild 6-4 Beispiel: Sicherung für UPS-BAT: FUSE 25 A/32 V ATOF

6.3.1 Sicherungstyp

Bei den Batteriemodulen sind unterschiedliche Sicherungen im Einsatz. Wenn Sie Ersatz-
sicherungen benötigen, achten Sie bei Ihrer Auswahl darauf, dass Sie nur typgleiche Si-
cherungen mit identischen Sicherungswerten verwenden. Beachten Sie die Anzahl der 
einzusetzenden Sicherungen, je nach verwendetem Batteriemodul.

Ersatzsicherungen finden Sie im Zubehör des jeweiligen Artikels unter 
phoenixcontact.com/products.

Beachten Sie die Vorgehensweise bei einem Sicherungswechsel in Kapitel: Installa-
tion, Sicherungswechsel.
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A Technischer Anhang

A 1 Tabellen zu Pufferzeiten

A 1.1 QUINT DC-USV

Bild A-1 Pufferzeit QUINT4 DC-USV für UPS-BAT/LI 

Bild A-2 Pufferzeit QUINT4 DC-USV für UPS-BAT/PB 

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 5 6 7 8 9 10 15 20 25 30 35 40 45 55 1 2
1 A
2 A
3 A
5 A
7 A

10 A
15 A
20 A
25 A
30 A
35 A
40 A

1460921 UPS-BAT/LI/24DC/64WH

1396415 UPS-BAT/LI/24DC/128WH

1460922 UPS-BAT/LI/24DC/189WH 1584577 UPS-BAT-LI/24DC/716WH 

1460923 UPS-BAT/LI/24DC/284WH

3 4 5 6 7 8 9 10 12 20 25

Load 
Current 5 6 7 8 9 10 20 30 40 45 50 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20 50 100

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 4
1 A
2 A
3 A
5 A
7 A

10 A
15 A
20 A
25 A
30 A
35 A
40 A 2x2x2x

2x

2x

2x2x

2x

2x

2x

2x 2x

2x

2x

2x 2x2x 2x2x

2x 2x2x 2x 2x2x

2x 2x2x 2x2x

2x 2x2x

2x

2x

2x: In this case, two battery modules of the same capacity are required.  The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                              

1274520 UPS-BAT/PB/24DC/1.2AH

1274117 UPS-BAT/PB/24DC/4AH

1274118 UPS-BAT/PB/24DC/7AH

1274119 UPS-BAT/PB/24DC/12AH 1474660 UPS-BAT/PB/24DC/110AH

1348516 UPS-BAT/PB/24DC/20AH

1354641 UPS-BAT/PB/24DC/40AH
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Bild A-3 Pufferzeit QUINT4 DC-USV für UPS-BAT/VRLA-WTR

A 1.2 TRIO DC-USV

Bild A-4 Pufferzeit TRIO DC-USV für TRIO-BAT

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

10 12 15 20 25 30 35 40 45 50 55 1 3 4 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20
1 A
2 A
3 A
5 A
7 A

10 A
15 A
20 A
25 A
30 A
35 A
40 A

2

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

2320416 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 2320429 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 5 7 8 9 10 20 30 45 50 1 2 3 5 8 10

1 A

2 A

3 A

5 A

7 A

10 A

15 A

20 A

40

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

1394729 TRIO-BAT/PB/24DC/1.2AH

1394730 TRIO-BAT/PB/24DC/4AH

1384031 TRIO-BAT/PB/24DC/7AH

1394727 TRIO-BAT/PB/24DC/12AH
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Bild A-5 Pufferzeit TRIO DC-USV für UPS-BAT/PB 

Bild A-6 Pufferzeit TRIO DC-USV für UPS-BAT/VRLA-WTR 

Load 
Current 45 50 55 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20

Buffertime

Minutes Hours

30 35 40

1 A

2 A

3 A

5 A

7 A

10 A

15 A

20 A

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

1348516 UPS-BAT/PB/24DC/20AH 1354641 UPS-BAT/PB/24DC/40AH

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

10 12 15 20 25 30 35 40 45 50 55 1 3 4 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20

1 A

2 A

3 A

5 A

7 A

10 A

15 A

20 A

2

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

2320416 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 2320429 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH
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A 1.3 QUINT AC-USV

Bild A-7 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 500VA für UPS-BAT/LI/24DC/128WH 

Bild A-8 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 500VA für UPS-BAT/PB

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 5 7 8 9 10 20 30 40 45 50 1 2

15 W

35 W

55 W

90 W

125 W

180 W

275 W

400 W

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

Load 
Current 5 10 20 30 40 45 50 1 2 3 5 8 10 15 24 40 60

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3

15 W

35 W

55 W

90 W

125 W

180 W

275 W

400 W

The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                                 

1274117 UPS-BAT/PB/24DC/4AH

1274118 UPS-BAT/PB/24DC/7AH

1274119 UPS-BAT/PB/24DC/12AH 1354641 UPS-BAT/PB/24DC/40AH

1348516 UPS-BAT/PB/24DC/20AH 1474660 UPS-BAT/PB/24DC/110AH
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Bild A-9 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 500VA für UPS-BAT/VRLA-WTR

Bild A-10 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 1KVA für UPS-BAT/LI/24DC/128WH

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 5 10 20 30 40 45 50 1 3 5 8 10 15

15 W

35 W

55 W

90 W

125 W

180 W

275 W

400 W

2

2x: In this case, two battery modules of the same capacity are required. The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                               

2320416 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 2320429 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH

2x

2x

2x

2x2x

2x

2x

2x

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 4 5 8 10 15 20 25 30 40 50 1 1.5

100 W

200 W

300 W

400 W

500 W

600 W

700 W

800 W

900 W

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x 2x

2x: There are always two battery modules of the same capacity are required . The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                     



52 / 57 Phoenix Contact 111703_de_00

Bild A-11 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 1KVA für UPS-BAT/PB 

Bild A-12 Pufferzeit QUINT4 AC-USV 1KVA für UPS-BAT/VRLA-WTR

Load 
Current 4 5 8 10 15 20 25 30 40 50 1 1.5 2 3 4 6 9 10 15 20 24 40

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3

100 W

200 W

300 W

400 W

500 W

600 W

700 W

800 W

900 W

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x 2x

2x: There are always two battery modules of the same capacity are required . The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                     

1274117 UPS-BAT/PB/24DC/4AH

1274118 UPS-BAT/PB/24DC/7AH

1274119 UPS-BAT/PB/24DC/12AH 1354641 UPS-BAT/PB/24DC/40AH

1348516 UPS-BAT/PB/24DC/20AH 1474660 UPS-BAT/PB/24DC/110AH

Load 
Current

Buffertime

Minutes Hours

1 2 3 4 5 8 10 15 20 25 30 50 1 1.5 2 3 4 6 9

100 W

200 W

300 W

400 W

500 W

600 W

700 W

800 W

900 W

40

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x
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2x

2x
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2x

2x
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2x
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2x

2x

2x

2x

2x

2x
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2x
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2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x

2x 2x 2x

2x

2x: There are always two battery modules of the same capacity are required . The data is based on an ambient temperature of +25 °C at the start of use.                     

2320416 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH 2320429 UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH
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Bitte beachten Sie folgende Hinweise
Allgemeine Nutzungsbedingungen für Technische Dokumentation

Phoenix Contact behält sich das Recht vor, die technische Dokumentation und die in den 
technischen Dokumentationen beschriebenen Produkte jederzeit ohne Vorankündigung 
zu ändern, zu korrigieren und/oder zu verbessern, soweit dies dem Anwender zumutbar 
ist. Dies gilt ebenfalls für Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen.

Der Erhalt von technischer Dokumentation (insbesondere von Benutzerdokumentation) 
begründet keine weitergehende Informationspflicht von Phoenix Contact über etwaige 
Änderungen der Produkte und/oder technischer Dokumentation. Sie sind dafür eigenver-
antwortlich, die Eignung und den Einsatzzweck der Produkte in der konkreten Anwen-
dung, insbesondere im Hinblick auf die Befolgung der geltenden Normen und Gesetze, zu 
überprüfen. Sämtliche der technischen Dokumentation zu entnehmenden Informationen 
werden ohne jegliche ausdrückliche, konkludente oder stillschweigende Garantie erteilt.

Im Übrigen gelten ausschließlich die Regelungen der jeweils aktuellen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen von Phoenix Contact, insbesondere für eine etwaige Gewährleis-
tungshaftung.

Dieses Handbuch ist einschließlich aller darin enthaltenen Abbildungen urheberrechtlich 
geschützt. Jegliche Veränderung des Inhaltes oder eine auszugsweise Veröffentlichung 
sind nicht erlaubt.

Phoenix Contact behält sich das Recht vor, für die hier verwendeten Produktkennzeich-
nungen von Phoenix Contact-Produkten eigene Schutzrechte anzumelden. Die Anmel-
dung von Schutzrechten hierauf durch Dritte ist verboten.

Andere Produktkennzeichnungen können gesetzlich geschützt sein, auch wenn sie nicht 
als solche markiert sind.
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So erreichen Sie uns
Internet Aktuelle Informationen zu Produkten von Phoenix Contact und zu unseren Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen finden Sie im Internet unter:
phoenixcontact.com.

Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation arbeiten.
Diese steht unter der folgenden Adresse zum Download bereit:
phoenixcontact.com/products.

Ländervertretungen Bei Problemen, die Sie mit Hilfe dieser Dokumentation nicht lösen können, wenden Sie 
sich bitte an Ihre jeweilige Ländervertretung.
Die Adresse erfahren Sie unter phoenixcontact.com.

Herausgeber Phoenix Contact GmbH & Co. KG
Flachsmarktstraße 8
32825 Blomberg
DEUTSCHLAND

Wenn Sie Anregungen und Verbesserungsvorschläge zu Inhalt und Gestaltung unseres 
Handbuchs haben, würden wir uns freuen, wenn Sie uns Ihre Vorschläge zusenden an:
tecdoc@phoenixcontact.com

http://phoenixcontact.com
http://phoenixcontact.com/products
http://phoenixcontact.com




Phoenix Contact GmbH & Co. KG
Flachsmarktstraße 8
32825 Blomberg, Germany
Phone: +49 5235 3-00
Email: info@phoenixcontact.com 
phoenixcontact.com

©
 P

ho
en

ix
 C

on
ta

ct
 2

02
5-

09
-1

9
11

17
03

_d
e_

00


	1 Zu Ihrer Sicherheit
	1.1 Verwendete Symbole
	1.2 Qualifikation der Benutzer
	1.3 Einsatzbereich
	1.3.1 Veränderungen des Produkts

	1.4 Sicherheit im Netzwerk

	2 Überblick
	2.1 Begriffserklärung
	2.2 Produktfamilie
	2.2.1 Kommunikative Batteriemodule
	2.2.2 Nicht-kommunikative Batteriemodule


	3 Batterietechnologie
	3.1 PB-Batteriemodule
	3.2 VRLA/WTR-Batteriemodule
	3.3 Lithium-Batteriemodule (LFP)
	3.4 Kriterien für die Auswahl eines Batteriemoduls

	4 USV-System
	4.1 Schematischer Aufbau
	4.1.1 TRIO USV mit TRIO-BAT
	4.1.2 QUINT USV mit UPS-BAT

	4.2 Batteriemanagementsystem (BMS)
	4.3 IQ Technology
	4.4 Batterielader
	4.5 Ladecharakteristik
	4.6 Batterieladezeit
	4.6.1 Pufferzeitenvergleich Lithium- mit Blei-Batterien
	4.6.2 Verlustleistung


	5 Handhabung
	5.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	5.2 Lagerung
	5.2.1 Hinweise zur Lagerung
	5.2.2 Kennzeichung der Batterien mit Ladedatum
	5.2.3 Sulfatierung der Batterie
	5.2.4 Überlagerung der Batterie

	5.3 Transport
	5.3.1 Sicherung entfernen und Minusanschlussleitung lösen

	5.4 Installation
	5.4.1 Installation im USV-System
	5.4.2 Montage und Demontage
	5.4.3 Elektrischer Anschluss
	5.4.4 Batteriewechsel
	5.4.5 Sicherungswechsel
	5.4.6 Parallelbetrieb

	5.5 Recycling und Entsorgung

	6 Zubehör
	6.1 Ersatzbatterien
	6.2 Montage-Sets
	6.2.1 BATTERY MOUNTING CASE
	6.2.2 BATTERY MOUNTING CASE M
	6.2.3 BATTERY MOUNTING KIT

	6.3 Sicherungen
	6.3.1 Sicherungstyp


	A Technischer Anhang
	A 1 Tabellen zu Pufferzeiten

	B Verzeichnisanhang
	B 1 Abbildungsverzeichnis
	B 2 Tabellenverzeichnis

	Bitte beachten Sie folgende Hinweise
	So erreichen Sie uns

